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Erdweg.  Bei  der  Ortshaupt-
versammlung  der  CSU  Erd-
weg übte Bernhard Seidenath 
als  Landtagskandidat  seiner 
Partei  scharfe  Kritik  am Be-
schluss der Grünen, religiöse 
Symbole  generell  in 
Klassenzimmern  zu  verbie-
ten.  Eine  solche  Regelung, 
die  im  Wahlprogramm  der 
Grünen  für  die  bayerische 
Landtagswahl  am  28.  Sep-
tember  steht,  wäre  das  Aus 
für  das  Kruzifix  in  Schulen. 
Das  Kreuz  stehe  –  ähnlich 
wie der Nonnenhabit in Klos-
terschulen - für unsere christ-
lich-abendländische  Prägung 

und dürfe nicht einer prinzipien- und wertelosen Einstellung weichen, so Seidenath. Ebenso weist 
Seidenath eine Gleichsetzung von Kopftuch und Kruzifix, wie sie von den Grünen in den vergange-
nen Tagen vorgenommen wurde, zurück. „Wir müssen unsere Kinder an positive Symbole, die un-
ser Zusammenleben prägen, heranführen“, so der Landtagskandidat. „Dazu zähle ich das Kreuz als 
Zeichen der Nächstenliebe,  nicht aber das Kopftuch,  das mehr ein politisches als  ein religiöses 
Symbol ist und von vielen sogar als Symbol für die Unterdrückung der Frau in islamischen Gesell-
schaften gesehen wird.“
Zu Gast im von Eva Rehm geführten Ortsverband waren ebenso Bezirkstagsvizepräsident Mederer, 
der erneut als Direktkandidat zur Wahl steht, sowie der Zweitstimmenkandidat für den Landtag An-
ton Kreitmair. 


